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zeitsgeld" ist vonr lnnennrinisteriunr so r,clorcl-
net. dass es fiir fusionsbedin-tte Ausgaben zu
verrvenden ist (kornpatible Komnrunikation.
Abfindun_cen tiil Personal. RegcIungcn liil bis-
helige Anrtsriiurne u. i[.).

-1. Welche Kooperationsmiiglichkciten
bestehen mit der Hansestadt Wisrnar?
Gemiill S I67 Korrnrunalvcrlassung dc's Landes
Meck Ienbulg-Vrrponr nrcrn kijnncn krci sfreie-

Staiclte uncl anrtsi'cie (lerneinclen r.lurch iill'ent-
I ich-r'echtl ichen Vcrt rl s Verwaltu n gs qt'nrei n-
scl.raften hilclcn unil irn I{ahmen dicscr Vcrual-
t un gsgc nrei n sch alterr ge gc'n Vt-rei nbalu n g ei ner
Koste nerstattu n g A u l'saben ti bc'rtm-sen. Die ijf'-
tentlich-rechtlichen Vertrigr' sinil durch die zLr-

stiinclige RcchtsnLrfsichtsbchijrtle zu genchrni-
gen. Laut ALrskuntl dcr [-rntelen Rechtsaul'-
sichtsl'rchiirrlc dcs Lanclklcisr's Nortlr.l'cstnrcck-
le nLrurg ist cin iil'l'entlich-rt'chtlichc-r Vertlag zur
Ubl'ntlrhnrc ron Aufgaben des ei-qene'n Wir-
kungskrctscs der Genrr'ind.' Inscl Poe I sowie
Auf gaberr rlit bcsonclerel ijrtlichen BedeLrtung.
u. u. \'lelcleriesen. Ordnung. \\bhneelcl. an clie
H an sestadt \Ä'i s nrlr au f gnr nd der gegenr^,'r.rrti gen

Kreisgrenzc'n nicht -uenehnri gungsftihig.
Neben dcm bereits seit vielen Jahren genrcinsa-
nren Standesanlt in Wisnrar sind die kooperati-
ven Bezie-hun_qcn aul'denr Gebiet des TouLisrnus
auszubauen Lrnd Müglichkeiten in del Schulent-
wicklun-e zu finclen. Am l. Juiri 2004 elhielt ich
ein Schreiben vom lnnenrninisteriLlrn nrit dern
Hinweis. uuseren bisheri_cen Standpunkt zur
Fusion mit derr Amt Neubr.rrg zu iiberclenken.
Es heißt in dem Schreiben: ..Die Genie indt' ln-
sel Poel darf auf der Grundlage cler nor c-lliertcn
geltenden Kornrnunalverfassun_e gesen ihren
Willen derzeit keinern Amt zugeordne t werden".
,.Diese Verfassung könnte aber in tiberschauba-
rem Zeitraum -eeändert u'erden". heißt es weiter
in diesem Schreiben (die ner-re Verfässung ist
über gerade erst in Juni 200-1 in Kraft getreten ! ).
Dieses Schreiben nahm die neue Leitung unse-
rer Genreindevertretung zum Anlass, unmittel-
bar nach ihrer Konstituierung die Gespräche mit
dem Amt Neuburg und der Hansestadt Wismar
weiterzuführen, aber mit keinen wesentlich neu-
en Erkenntnissen.
Somit hat die neu gebildete Arbeitsgruppe, ver-
treten durch alle Fraktionen der Gemeindever-
tretung und durch die Verwaltung, der Gemein-
devertretung in der Sitzung am I 6. August 2004
vorgeschlagen, eine Stellungnahme an das In-
nenministerium zu senden. Die Stellungnahme
wurde mehrheitlich von der Gemeindevertre-
tung angenommen.
Sie hat zum Inhalt, dass die Gemeinde Insel Poel
amtsfrei bleiben will, keine weiteren Gespräche
mit dem Arnt Neuburg bezüglich einer Fusion
führt und mit der Hansestadt Wismar weiterhin
zunächst über kooperative Beziehungen gespro-
chen wird.
Der neu gebildete zeitweilige Ausschuss für
..Verwaltungsstruktur" (bisher AC .,Amterfusi-
on") hat die Aufgabe, insbesondere über die
Wirtschaftlichkeit unserer Amtsfreiheit zu wa-
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chen sowie weitere notwendig werdende Ver-
waltungsstrukturen vorzubereiten und zu beglei-
ten sowie dabei eventuell neu auf uns zukom-
mende Verwaltungsaufgaben einzuordnen.
Derzeit ist uns nicht bekannt, ob und welche
Verwaltungsaufgaben von ,,oben nach unten"
Land - Landkreis-Amter verlagert werden sol-
len. Zutreffend scheint mir die Aussage des Ge-
schäftsführers vom Städte- und Gemeindetag in
Schwerin in der Zeitschrilt .,Der Überblick",
Ausgabe 04/2004:
,,Wer Landes- und Kreisverwaltung reformieren
will, soll auch dort ansetzen und seine eigenen
Defizite nicht durch Aktionismus auf der Ge-
meindeebene. die sowieso in Sachen Reform die
Nase vorn hat, kaschieren."
Liebe Poeler. Sie können zwar durch eine Bür-
gerbefragung Ihren Willen bekunden, aber über
eine Fusion oder Zuordnung entscheidet das In-
nenministeriun-r des Landes M-V entsprechend
der gültigen gesetzlichen Grundlagen.

D iete r Wahls, B ü rge rme i st e r

Liebe Einwohner der Insel Poel,

in den letzten Monaten sind zahlrciche Diskus-
sionen i.iber das Thema ..Anrterfusion" -sefiihrt
worden.
Grr-rndsiitzliches zu dieser Angelegenheit habe
ich iln ..Poeler lnselblatt" arn l. März 20021 aus-
geführt, d. h. die gesetzlichen Grundlagen dar-
gestellt und erklllrt. was Amtsfreihcit bedeutet.
Die im Februar 200J von der Gerreindevertre-
I urrg gebi ltlete Arhe i ts-r:rtrppe ..4 rrtcllirsion" lrut
nach nrehreren Beratungen und Cesprächen mit
dem Amt Neuburg souie rrit der Hansestadt
Wisrnar einen Sachstanclsbericht voreetragen. In
diesenr Bericht sind die Ergebnisse von nach-
lbl genden Fragen auf gefiihrt :

l Kann sich unsere Gemeinde weiterhin eine
eigene Verwaltung leisten?
Die Finanzplanung unserer Gemeinde weist bis
2007 einen ausgeglichenen Har"rshalt auf. Um
die finanzielle Leistungsfähigkeit für die Zw

kunft sicherzustellen, ist jedoch eine Konsoli-
dierung des Gemeindehaushaltes mit jährlicher
Fortschreibung von Maßnahmen erforderlich.
Zr"r diesen Maßnahnren zählen u. a. die Reduzie-
rung der Ausgaben im Verwaltungshaushalt
(2. B. Umsetzung des vorgelegten Personalkon-
zeptes), die Erschließung aller rnöglichen Ein-
nahmequellen (2. B. kostendeckende Gebühren-
satzungen) und Überprüfung der freiwilligen
Leistungen.

2. Wie würde strukturell und finanziell eine
gemeinsame Verwaltung ,,Amt Neuburg -
Insel Poel" machbar sein?
Hier wurde eine organisatorische und finanziel-
le Zusammenlegung der Kernverwaltung des

.jetzigen Amtes Neuburg und unserer Gemeinde
betrachtet. Die vorliegenden Berechnungen er-
gaben keine nennenswerten Einsparungen. Je-
doch werden negative Aspekte durch die Ein-
schränkungen der Bürgernähe mit der Verlage-
rung von Autgabenbereichen der Verwaltung
nach Neuburg gesehen. Das mögliche ,,Hoch-
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. Zur Umsetzung des Gesetzes Hartz IV wird
von der Agentnr tür Arbeit und dem Landkreis
Nordwestmecklenburg die Bildung einer ARGE
vorbereitet, die dann das Arbeitslosengeld II be-
arbeiten wird. In einer Infbrnrationsveranstal-
tung Ende Juli 2004 beim Landrat des Landkrei-
ses NWM wurden wir über den -segenwärtigen
Stand inforrniert. Diese ARGE wird sich aus ca.

80 Pelsonen,je 40 Personen von derAgentur f[ir
Arbeit und 40 Personen vom Landkreis NWM
lrnd den Amtern. zusammensetzen. Der Lancl-
kleis NWM will aus jeclem Amt in der Gemein-
de einen Mitarbeiter in diese ARGE liberneh-
men. Wir haben auch eine Mitarbeiterin -9emel-
det. weil der Sozialbereich und ein Teil des

Wohngeldes in den Amtern wegfällt. Fiir die zu-
gewieserren Miturbeiter aus den Anrtern/Ce-
meinden bleibt das Dienst- Lrnd ArbeitsverhZilt-
nis im Arnt in der Gemeinde bestehen - sie wer-
den der ARGE zugewiesen und von dieser Stel-
le vergütet. Es sind tür Septernber/Oktober 2004

Schr"rlr-rngen vorgesehen, und es ist beabsichti-qt.
die betreffenden Mitarbeiter noch in den einzel-
nen Amtern/Gemeinden zu lassen. darnit sie

vor Ort bei der Ausfüllung der Anträge behilf--
lich sein können. Die ARGE wird dann ihren
Albeitsplatz in Wismar, Schwerin. Grevesmiih-
len, Sternberg und Gadebusch haben.
. Aktuellel Stand der Sanierung unserer kom-
munalen Wohnungen im laufenden Jahr: neben
den Sanierun-9en diverser Wohnungen wegen
Mieterwechsel wurde planmäf3ig das Treppen-
haus im Wohnblock Straße der Jugend l0-12
snniert und die Gehwege in der Strandstraße
l-6 erneuert. mit teilweise zusiitzlichel Obert-lä-
chenentwässerung und Bef'esti-uung einer Zu-
fährt (hier sind Mehrausgaben nritig). Die Er-
neuerungen der Wohnungen im Gutshus Fiihr-
doi'f nach dem Brand Anfang des Jahres beclurf-
ten höherer tinanzielle Auf'wendungen als ror-
gesehen. Mit Beseitigung der Brandschäden ha-

ben wir andere Arbeiten. die crst später vor-qese-

hen waren, gleich mitelledigt (2. B. Schutznrau-
er zum Nachbarhaus. Elektloleitungen). Neben
den Entschädigungszahlungen dr"rrch die Versi-
cherirng waren ca. l0 T€ Mehrausgaben erfbr-
derlich. Mit der Erneuerung der Oberf'lächen-
entwässerung am Block in der Straße der
Jugend 6-8 wurde in der vorherigen Woche be-

gonnen. Hier sind Mehrauf'wendungen zu erwar-
ten dllrch weitere notwendige Schutzmaßnah-
men. Durch die bereits erwähnten Mehraus-9a-

ben ist die Finanzierung für die Entwiisserung
des 2. Wohnblocks über den Wirtschafisplan
Kommunale Wohnungen in diesem Jahr nicht
mehr möglich. Diese Maßnahme müsste ins
Friihjahr 2005 verschoben werden.
. Für den Neubau der Toilettenanlage Am
Schwarzen Busch haben wir eine positive Bau-
voranfrage vom Landkreis Nordwestmecklen-
burg und die Bestätigung von der Unteren
Rechtsaufsichtsbehörde zur Finanzierung des

Eigenanteils vorliegen. Der Förderantrag ist
beim Landesförderinstitut eingereicht worden.
Cegenwärtig wird der Bauantrag vorbereitet.
. Zum Ausbau des Birkenweges im Bodenord-
nungsverfahren Insel Poel teilte uns das Amt für
Landwirtschaft Wittenburg mit, dass die von der
Unteren Naturschutzbehörde geforderten Ein-
griffsbewertungen aufgrund der momentan an-

gespannten Finanzlage des Landeshaushaltes
nicht durch das An.rt fiir Landwirtschaft Witten-
bLrrg erfbl-een kann. Wir haben in unserem Haus-
halt daftir keine Mittel eingestellt.
. Wir hatten bekanntlicherweise den vorzeitigen
Besitztibergang tiir die notwendigen Flächen des

zu bauenden Radwe-ues vom Landesstraßenbau-
amt übernornrren und im April alle 45 Grund-
stückseigentlimer, die an der Trasse beteiligt
sind. schrifilich gebeten. Verhandlr.rn-9en mit uns

auf)unehmen. Ca. 2/3 haben noch nicht reagiert.
rverden aber in Ki.irze noch einrnal an-eleschrie-

ben. I I Zustinrxungen liegen vor. Konkrete Ab-
lehnungen haben wir noch nicht. In Tirnmendorf
muss eir.r Teil des We-eeverlauf'es noch endgültig
geklür1 werden - Beratr-rng mit den Anliegern hat

es bereits gegeben. Der Termin. wann das Stra-
ßenbauamt Schwerin den Radweg i,on Fiihrdorf'-
Tirnmendorf baut. ist noch nicht bekannt.
. Die NCC ist niit derl Bau ihrer Anlage Anr
Schwarzen Busch kurz vor dem Abschluss. Die
Stralle nebst Beler"rchtung konnte in der letzten
Woche abgenommen werden. Der Gehweg vor
den Verkaut.skiosken wurde f'errig gestellt. Für
das Vorhaben in Timn'rendorf rvurde der Plan tiir
den StralJenbar"r vorgestellt. welcher auch in der
niichsten Bauausschusssitzung vom Planungsbti-
ro vorgele-et und erlaiutert wird. Der Baubeginn in
Tirrmendoff soll Ende September 2004 sein.
. ln unserer Schule wurde planmäßi-e zum
Schulbe-sinn die neue Ar.rf3en-Treppenanlage f'er-

ti-e -gestellt. Die alten maroden Betonstuf-en wur-
den durch eine Stahlkonstruktion ersetzt.
. Nachdern u,ir in den 90er-Jahren die Rekonst-
ruktion der Schlosswallanla-ee über ABM
Holzungsarbeiten durchgefiihrt. die Aufgänge
tund clen Weg wiedelhergestellt haben. hatten wir
2000/2001 rnit einer Vorplanurt,e und einer Kos-
tenschiitzung einen Förderantrag an den Land-
kreis Nordwestmecklenburg vorbereitet und an

das Landesarrt lür Denkmalptlege fi.ir eine Er-
neuerung der Festungsanlage vorbereitet. Mit
den _eeschätzten Kosten von insgesamt 850 T€
hatten wir keine Chänce. gct'ördert zu werden.
Alternativ bot sich dann die Möglichkeit. das

Modell im N4allstab I : l0 bauen zr"r lassen. wobei
noch einige kleinere Bauwerke f-ehlen: wie es

hier weitergehen kann, wissen wir noch nicht.
Im vori-een Jahr wurde unter Leitung des Ar-
chäologischen Landesmuseums - Landesanrt für
Bodendenkmalpflege M-V über eine ABM das

Buschwerk abgeholzt. um den Wall wieder sicht-
bar zu machen. Nun hat unlängst die Poeler Insel-
gemeinschaft Interesse gezeigt, sich bei der Er-
neuerung der Schlosswallanlage miteinzubrin-
gen. Wie r"rnd in welcher Form soll in Kürze in
ihrer Gerneinschaft besprochen werden. Im Vor-
feld hierzu fand bereits ein Gespräch mit dem
Dezementen von-r Landesamt für Bodendenkmal-
pflege in unserem Haus statt. Von ihm wird ge-

genwärtig ein Pflegekonzept erarbeitet. Darin
enthalten sollen sein: Geschichte - Zustand - was
wurde 2003 getan - Zielstellung. Dieses Konzept
würde er noch im Herbst dieses Jahres in einer
Einwohnerversammlung vorstellen wollen und es

könnte dann Grundlagefür weitere Arbeiten in
der Wallanlage werden.
. Die Mitgliederversammlung des Integrationsver-
bundes NWM e.V. fand am 28. Juli 2004 statt. Die
Jahresabschlüsse 2002 und 2003 wurden bestätigt.

Außerdem wurde der Finanzbericht per 21. Juli
2004 bestätigt. Ab l. Juli 2004 sind die 3 Starr.rnr-

kräfte des Integrationsverbundes beim Natur- und

Heimatverein in Hof GLrtow angestellt. Bis zum

3 l. Dezember 2004 ist die Finanzierung gesichert.

Über den Fortbestand des Integrationsverbundes
soll voraussichtlich im Oktober 200-1 entschie-
den werden.
. Am 28. Juli 2004 war der Minister für Arbeit
rund Bau. Herr Holter. zu einem kurzen Besuch
auf dem Campin-eplatz in Tinimendorf. Hier
ging es vorrviegend um das Thema ,,Abbau von

Standards in der Campingplatzverordnr.rng". lnr
Beisein von weiteren Campingplatzbetreibern
wurde zum Ausdruck ,sebracht. dass die Cam-
pi n-uplatzverordnun-s erfbrderl ich ist.
. Die Schulentwicklungsplanun-9 ist in Zukunft
Angelegenheit des Landrates und nicht mehr des

Kreistages. Begri.indet wild clies vorl Oberver-
waltun-esgericht M-V inden es klargestellt hat.
dass es sich bei der SchLrlentwicklung unr eine
ALrf-eabe des übertra,senen und nicht des ei-ue-

nen Wirkungskreises des Landkreises handelt.
Der Landrat hat in einenr Schreiben vom
28. Mai 2004 bekundet. dass er die kommunale
Selbstverwaltung in geeigneter Weise in die
Schulentwicklungsplanun-9 einbeziehen will. Im
niichsten Jahr wird die Schulentwicklungspla-
nun-s auch bei uns irktuell.
. Aus einem Ausscl.lrss kam die Anfiage. ob die
Gewerbetreibenden durch unser Ordnungsamt
in BegleitLrng der Polizei kontrolliert werden'l
Dazu Folgendes: Es ist schon einige Jahre tib-
Iich. dass r"rnser Ordnungsamt mit der Polizei in

,eewissen Abstünden gemeinsame Kontrolltahr-
te n i rr gesar-r-rten Gemei nde-eebiet dLrrchttihren
und dabei kann es schon sein, dass auch rnit dern

einen oder anderen Gewerbetreibenden vor Ort
gesprochen wird.
. Der Jahresabschluss tür 2003 liegt ftir unseren

Eigenbetrieb vor, auch das Prtifungsergebnis des

Landesrechnungshof'es. Es gibt keine Beanstan-
dun-qen. Von dem geplanten Jahresverlust ftir
2003 wurden vom Eigenbetrieb von 121.400 €
nLrr 36.986 € r'ealisiert. Für unseren Gemeinde-
har"rshalt liegt der zahlenmäßige Abschluss
ebenfalls vor. Hier ist der Belicht zum Jahresab-

schluss noch zn erstellen. Das Ergebnis der Haus-
haltsrechnr"rn-9 2003 weist i m Verwaltungshaus-
halt einen Überschuss von 247.785 € und irr
Vermögenshaushalt ein Minus von 69.628 € aus.

Es ist vorgesehen, beide Haushaltsrechnungen
von der Gen-reinde und dem Eigenbetrieb von
2003 in delGemeindevertretersitzung arn 27. Sep-

tember 2004 zur Bestätigung vorzulegen. Der Be-
richt des Jahresabschlusses wird gegenwärtig er-

stellt und dem Rechnungsprüfungsausschuss
rechtzeitig vorgelegt. . Gegenwärtig wird von
den Mitarbeitem in der Verwaltung der l. Nach-
tragshaushalt fnr 2OO4 vorbereitet mit dem Ziel,
ihn Ende Oktober/Anfang November 2004 der

Gemeindevertretung zur Beschlussfassung vor-
zulegen. In diesem Zusammenhang schlage ich
vor, entweder für den Nachtragshaushalt oder
aber für den Haushalt 2005 die Emeuerung der
Gehwege auf die Tagesordnung zu nehmen.
Eventuell ist eine Vorortbegehung (Bau- und
Wirtschaftsausschuss sowie Verwaltung) ange-
bracht, um den Bestand festzustellen und die Rei-
henfolge festzulegen.
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1o.o9. Specht, Cerhard
14.o9. Margies, Martin
15.o9. Baale, Cisela

15.o9. Zwicker, Erna
't6.o9. Kremer, Lucie
't6.og. Pankow, Cerda

r 8.o9. Lange, Alfred
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Kaltenhof
Kaltenhof
Weitendorf
Timmendorf
Oertzenhof
Kirchdorf
Oertzenhof
Kirchdorf
Oertzenhof
Kirchdorf
Oertzenhof
Oertzenhof

Kirchdorf 82. Ceb.

Kirchdorf 73. Geb.

Oertzenhof 82. Ceb.

Kirchdorf 76.Geb.
OT Kirchdorf 7t.Ceb.
Timmendorf 7z.Ceb.
Fährdorf 94.Ceb.
Kirchdorf 83. Ceb.

Weitendorf 73. Ceb.

Kirchdorf 75. Ceb.

Kirchdorf 82. Geb.

Kirchdorf 7z.Ceb.

7. Ceb.

7o. Geb.

74.Ceb.
77.Ceb.
76.Ceb.
82. Ceb.

7o. Ceb.

76. Geb.

75. Ceb.

9r. Ceb.

79.Ceb.
7.Ceb.

2o.og. Henning,Hannchen
2o.og. Schiemann, Paul

21.o9. Allary, Elfriede
21.o9. Neubauer,Cisela
21.o9. Strohschein,Agnes
21.og. Krüger,Hannelore
26.o9. Lange, Johanna
27.o9. Schwarz,Gertrud
27.09. Will,lngrid
28.o9. Rust, Cerda
2g.og. Kofahl,Bernhard

3o.o9. Corlt, Annelore

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Insel
Poel hat in ihrer Sitzung am 16.08.2004 den

Entwurf der Ergänzungssatzung Nr. 7 ,,Weiten-
dorf-Hof ' sowie die dazugehörige Begründung
einschließlich der Anlagen gebilligt und die öf-
fentliche Auslegung nach $ 3 Abs. 2 BaUGB

beschlossen. Der Entwurf der Ergänzungssat-
zung Nr. 7 ,,Weitendorf - Hof'und der Entwurf
der Begründung einschließlich der Anlagen
dazu liegen in der Zeit

vom 10.09.2004 bis zum 10.10.2004

in der Gemeindeverwaltung der Gemeinde Insel
Poel, Gemeindezentrum 13,23999 Insel Poel /
OT Kirchdorf, öffentlich zu jedermanns Einsicht
während der Dienststunden aus.

Während der öft'entlichen Auslegung können
daher von jedermann Anregungen zu dem Ent-
wurf schriftlich oder zur Niederschrift vorge-
bracht werden.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen
bleiben bei der Beschlussfassung unberücksich-
tigt.

(Siegel)
Wahls, Bürgermeister

- .-Geltungsbereich i

Frgtinzungssatzung
,,Weitendorf -Bff'
Gemeiflde lnsel Poel

.- 
,i,"i.,.Ubersichtsplan

Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde lnsel Poel
Ergänzungssatzung Nr. T,,Weitendorf - Hof"

Beschluss über die öffentliche Auslegung gemäß $ I Abs. z BauGB

öffentliche Bekan ntmach ung
zur Wahl des hauptamtlichen

Bürgermeisters
- Bekanntmachung des Gemeindewahlleiters -
Gemäß $ 57 Abs. 2 Satz 4 Kommunalwahlge-
setz für das Land Mecklenburg-Vorpommern
(Kommunalwahlgesetz - KWG M-V) in der

Fassung der Bekanntmachung vom I 3. Oktober
2003 (GVOBL. M-V S. 458) wurde von der

Gemeindevertretung am 16.08.2004 für die
Wahl des hauptamtlichen Bürgermeisters der

Gemeinde Insel Poel der Wahltag
Sonntag, den 9. Januar 2005

bestimmt. Die eventuell notwendige Stichwahl
findet am 23. lanuar 2005 statt.

' G. Richte r Genteindewahlleiterin

Neue Aussch ussvorsitzende
Gemäß $ 36 Abs. 4 der Kommunalverfassung
hat der Vorsitzende der Gemeindevertretung zur
ersten Ausschusssitzung eingeladen. In dieser
Sitzung wurden die Ausschussvorsitzenden und
ihre Stellvertreter wie folgt gewählt:
Bauausschuss:
Vorsitzender: Bodo Köpnick
l. Stellvertreter: Frank Wuttke
2. Stellvertreter: Prof. Dr. Olaf Niekamp
Wirtschaftsausschuss :

Vorsitzender: Prof. Dr. Olaf Niekamp
1. Stellvertreter: Bodo Köpnick
2. Stellvertreter: Karl-Heinz Liebich
Finanzausschuss:
Vorsitzender: Hanno Koth
l. Stellvertreter: Torsten Paetzold
2. Stellvertreterin: Christiane Reetz
Sozialausschuss:
Vorsitzende: Christiane Reetz
l. Stellvertreterin: Daniela Hartig

öffentliche GV-sitzun gen
Die nächste öffentliche Gemeindevertreter-
sitzung findet am Montag, dem

27. September 2004,19.00 Uhr
im Sitzungssaal des Gemeinde-Zentrums 13

in 23999 Kirchdorf statt.
Die Tagungsordnung entnehmen Sie bitte
den öffentlichen Bekanntmachungskästen.

Prof. Dr Gerath, Gemeindevertretervo rstehe r

I

-l '-==

Die Gemeinde Insel Poel schreibt die Eigentumswohnung
in Kirchdorf, Straße der Jugend 15 - Erdgeschoss -

mit Balkon, Keller und PKW-Stellplatz zum Verkauf aus.

Es ist eine 2tl,-Zimmer-Wohnung mit Küche und Bad, Baujahr 1990/199l,leer stehend.

Das Mindestgebot beträgt 50.000,- Euro.

Die Interessenten werden gebeten, die Gebote bis zum 24. September 2004,12.00 Uhr,
(Datum des Posteingangsstempels) bei der Gemeindeverwaltung, Gemeinde-Zentrum
13 in23999 Insel Poel, OT Kirchdorf einzureichen.
Die Vergabe erfolgt nach dem Höchstgebot. Wahls, Bürgermeister
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Der deutsche Bundestag hat seit den 50er'-Jah-

ren grundlegende Rechtsgebiete an das Gleich-
berechtigungsgebot des Art. 3 Abs. 2 Grunclge-
setz angepasst und so die rechtliche Vorausset-
zung für die Gleichberechtigung von Mann und
Frau in der Gesellschaft geschaff'en.

Haben wir sie erreicht? Wohl nicht. Denn
dann bräuchte der Staat die tatsächliche Durch-
setzung der Gleichberechtigung von Frauen und
Männern nicht zu fördern. Im $ 4l der Kommu-
nalverfassung von Mecklenburg-Vorpommern
fand der Passus Ei n-uan-q, Cleichste I lu n gsbeauf-

tragte zu bestellen - hauptamtlich in Gemein-
den mit über 10.000 Einwohnern und ehrenamt-
lich in Gemeinden mit weni-9er als 10.000 Ein-
wohnern.
Seit mehr als l0 Jahren bin ich ehrenamtliche
Gleichstellungsbeauttragte in unserer Gen-rein-

de. Meine Tätigkeit beinhaltet nicht nur die Ver-
waltungsebene (Einstellungschancen bei -elei-
chen Schulabschlüssen oder Schwerbeschädi-
gung. Entlassung nach Sozialplan oder die Aus-
bildung von Lehrlingen), wie hauptsüchlich in
der Kommunalverfassung beschrieben. Meine ei-
genrliche Arbeit als Gleichstellungsbeauftragte
erstreckt sich auf das gesamte Gemeindegebiet.
Zeitzuhaben für Gespräche, ist her"rte wichtiger
denn je. Viele Menschen brauchen einfach nur

Der DRK-Blutspendedienst Mecklenburg-Vor-
pommern führt am

29. September 2004 in der
Realschule Kirchdorf,
Straße der Jugend 5

von 15.00 bis 18.00 Uhr
den nächsten Blutspendetermin durch.
Jeder Erstspender erh2ilt noch im Monat Sep-

tember einen Cutschein für ein Whopper-Menü
bei Burger King.
Alle gesunden Menschen im Alter von l8 bis 68
Jahren (Elstspender bis 60 Jahre) werden gebe-
ten, sich daran zu beteiligen, um die Kliniken
und ambulanten Arztpraxen mit genügend BlLrt-
präparanten versorgen zu können.

I h r D R K- B I ut spended ien.st

Att:eige

LOHN\
STEUER 

-l
,1 HILFE!nrflc

Was können wir
für Sie tun?

Wir helfen unseren Mitgliedern in Fragen der

Lohn- und Einkommenssteuer -
von der Steuererklärung lür Arbeitnehmer über

das Kindergeld bis zur Eigenheimzulage.

Lohnsteuer Hilfe.Ring Deutschland e.V.
(Lohnsteuerhilleverein)

23999 KirchdorilPoel Kieckelbergstraße 8 A
Tel.: 03 84 25 / 2 06 70 Fax: 03 84 25 / 2 12 80
Mobil-Tel.: 017'1 13486624 E-irail: HahnLHRD16016@gmx.de

. Am 2. Au-eust 2004 r"rm 13.12 Uhr ereignete
sich in Fährdorf ein Verkehrsunfall zwischen
zri'ei PKW. Personen wurden nicht verletzt. Es

entstand Sachschaden.
. Ein weiterer Verkehrsunf'all erei-tnete sich anr

2. August 20021 urn 23.55 Uhr in Kirchdorf. Ein
PKW- Fahrer fuhr einern Bi"irger durch den Zaun
auf das Grr"rndstück. Hierbei entstand Sachscha-
den. Anschließend verlief3 der PKW-Fahrer den

Unfallort und fuhl durch die Straße der Jugencl

über die Strandstraße durch den Zaun des Sport-
platzes. Auch hier verließ der Fahrer den Un-
fallort und fuhr weiter bis zum Haf'en Kirch-
dorf. Hinter dem Hat'engelände wurde der PKW
auf einer Wiese abgestellt. Der PKW-Fahrer
meldete sich am 3. August 2004 bei der Polizei
und fragte nach dem Verbleib seines PKW, da er
sich nicht mehr erinnern konnte. wo er den PKW
abgestellt hatte. Nach der Beweissicherung wur-
de denr Bürger der Standort seines PKW mitge-
teilt.
. Am 9. August 2004 wurde bekannt, dass bisher
unbekannte Täter in Niendorf mit einem Radla-
der ein Haus beschädigten. Außerdem wurden
von der dortigen Baustelle Gegenstände enr
wendet und Sachbeschädigungen auf der Bau-
stelle begangen.
. Am 15. August 2004 wurden mehrere Kinder/
Jugendliche ertappt, als sie die Münzautomaten
der Duschen in der Hafentoilette Kirchdorf auf-
brachen und das darin befindliche Münzgeld
entwendeten. Eine Anzeige wurde aufgenom-
men.

. Ein weiterer Verkehrsunfall ereignete sich am

17. August 2004 in Kirchdorf, Poststraße Ecke
Ernst-Thälmann-Straße. Ein PKW wollte aus

der Ernst-Thähnann-Straße nach links auf die
Poststraße abbie-sen. Es kam zum Zusammen-
stoß mit dem auf der Poststraße RichtLrng
Reuterhöhe fahrenden PKW. Personen q urden
nicht verletzt, an beiden PKW entstand Sach-
schaden. Die Schuldfrage wird noch geklärt.
. Ein weiteler Verkehrsunfall mit Flucht er-
eignete sich am l8.August 2004 gegen 17.30
Uhr zwischen Kirchdorf r-rnd Wangern. Ein
PKW-Fahrer von der Insel Poel fuhr einenr
anderen PKW-Fahrer von der Insel Poel den
Spiegel ab und verließ unerlaubt den Unfall-
ort. Im Zuge der Ermittlungen konnte der Un-
fallverursacher gestellt werden. Während der
polizeilichen Handlungen leistete er Wider-
stand gegen Polizeibeamte und begin-e mehr-
fac he Körperverletzr.r n gen. Der du rch-sefü hrte
Atemalkoholtest ergab einen Wert von mehr
als 2 Promille. Von den im vergangenen Be-
richtszeitraum aufgenommenen vier Unfällen
wurde einer definitiv und ein weiterer vermut-
lich unter Einf'luss von Alkohol begangen. Bei
den Unfallverursachern. die Unfallflucht be-
gingen und unter Alkohol fuhren bzw. wo dies
zu vermuten ist. handelt es sich ausnahmslos
um Poeler Bürger. Wie bereits in der Vergan-
genheit bemerkt, blieb es bisher zum Giück nur
bei Sachschaden.
Lemt keiner dazu?

Kalkhorst. POK
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Warum brauchen wir eine
G leichstellu ngsbea uftragte?

einen Hinweis. Denn Arbeitslosigkeit, Mutlo-
sigkeit und die daraus oft resultierende Velein-
samung führen häufig zu Hindernissen, die
kaum ohne Hilf'e zu bewältigen sind. Es sind
Menschen wie du und ich. denen wir auf der
Straße be-eegnen. ohne zu wissen. welche Pro-
bleme sie haben. Da gibt es allein erziehende
Mütter und auch Väter; Missachtung in Famili-
en, denn nicht immer sind diese gewaltfrei, sei

es unter Partnern oder Eltern r.rnd Kindern. Da
zu vermitteln. ist nicht einfach.
Verbindungen zu schafl'en zu Ministerien (wie

Bau. Umwelt, Familie und Soziales sowie Kul-
tur) und zum Kreis (Amt für Jugend und Sozia-
les. GesLrndheitsamt. Suchtberatung, Schuldner-
beratu n g. Vermti,eens- und Katasterarnt). selbst
die Verrnittlung von Rechtsanwiilten und Nota-
ren. all das rvurde Bestandteil meines Aufga-
benbereiches. Nicht in jedem Fall konnte ich
den Ansprüchen gerecht werden. Doch oftrnals
reichte schon eine Adresse. an die man sich wen-
den konnte. um Untersttitzung zu erhalten.
Nun ist die AWG (Aktive Wählergemeinschaft)
der Meinr.rng. eine Gleichstellungsbear"rftragte
wurde und wird in der Ver-ean-renheit hier auf
der Insel nicht gebraucht. da ..die Gleichberech-
tigung von Frauen und Münnern in der Gen-rein-

de Insel Poel durch die Vielzahl der weiblichen

Septem ber zoo4

Gemeindevertreter in der Gemeindevertretung
(Anmerkung: 4 von 13) ... und der weiblichen
sachkundigen Einwohner in der-r Ausschtissen (An-
merkun_q: 4 von l2) ohnehin gewährleistet ist."
Damit sieht die AWG nur die interne Verwal-
tungsarbeit - nicht das Zwischenmenschliche.
In den zurtickliegenden Jahren habe ich lernen
müssen, dass es nicht nur irgendeine übernom-
mene Auf-eabe ist. die man zwischen Tiil und
Angel erledigt, sondern dass rnan viel Krafi und
Zeit investieren muss. Auch ist es eine vertrau-
ensvolle Arbeit, die nicht statistisch ausgeweftet
w'erden mnss und von anderen bewertet werden
kann. Vertrauen kann man nicht in Statistiken
unterbringen.
Zusammenfassend kann man sagen. dass eine
Gleichstellungsbeauftragte ein großes Tätig-
keitst'eld auch auf unserer Insel hat und es sollte
von niemandem der Versuch unternonlrnen wer-
den. diese verantwortungsvolle Arbeit mit ei-
nem Federstrich zu beseitigen - nein, sie sollte
seitens der Politiker noch mehr untersti"itzt wer-
den !

Denn die Vergangenheit hrt gezeigt unsele
Insel benötigt eine Vertrauensperson, selbst
wcnn sie kommunalrechtlich Gleichstellungsbe-
aufira-ste heißt...

H e r:.1 ic lt st B. St hörjb I dr
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Dank an die
Reederei Clermont

Es ist bereits eine alte Tradition geworden. dass

anlässlich der Inselfestspiele clie Reederei Cler-
rnont allen Poelel Rentnern eine ,,Fahfi in See"
sponsert. So konnten auch in diesem Jahr die
Poeler Rentner so eine ellebnisreiche ..Fahrt in
See" genießen. Auch das Unwetter während der
Fahrt konnte die Stimnrung auf dem SchifT nicht
trtiben.
Der Vorstand des Vereins ,,Poeler Leben" e.V.

nröchte sich auf diesem Wege in-r Namen aller'
Poeler Rentner für diese gloßzügige Spende bei
der Reederei Clermont bedanken.

Mecklen bu rger Nach mittag
Am 14. August 2004 veranstaltete der Kultur-
verein ,,Nord-West-Mecklenburg" e.V. und der
Verein ,,Poeler Leben" e.V. einen Mecklenbur-
ger Nachmittag in der Gaststätte,,Sportlerheim"
in Kirchdorf.
Die Niederdeutsche Bühne Grevesrntihlen
brachte allen Zuschauern mit ihren Darbietun-
gen viel Spaß und es hätte noch mehr sein kön-
nen, so das Echo von den Teilnehmern.
Der Seniorentrachtenchor stellte das neue unten
stehende Poeler Heimatlied,,Poeler Inselland"

- Text und Musik von Hartmut Vitense - vor.
Ein kleines Tänzchen mit dem DJ ,,Jörg" ließ
diesen schönen Nachmittag ausklingen.

Poeler lnselland
Text und Musik: Hartmut Vitense

I . Früh, wenn der log enuoch und die Sonne ous den Wellen hebt.

Regen im frischen Wind ous ihrem leuchhn bunte Forben webl.

Fohren die Fisrher längsl mil dem Kuller weil hinous.

Bringen, wenn der Fong gut löuft, ihn froh und sblz noch Hous!

2. Weil über'm lnsellond spiegeln Wolken sich im Blülenmeer.

Desen goldner Schein fließt im Sonnenlich ins Meer hinein.

Grünende Soolenprochl zieh von Poel in olle Weh.

und durch Fleiß und klugen Sinn wird monrhes teld bestellt.

3. Urloub om Oslseeslrond; lnsel Poel ist dofür weil bekonnl!

Eoden in blouer Flut ist für leib und Seele immer gul,

Borfuß om weilen Slrond und die Sonne in der Hond;

Konn es do nichts Schön'res geben hier im lnsellondl

Refroin:

Heimol Poel, mein lnselland im hlouen ?slseehond.

flßrht brkht skh on steilen Ufern und am weißen Strand.

lnsel Poel grüßt olhWelt im hlukhnburgu Lond.
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Kom mentar zur t. Gemeindevertretersitzu ng
in der neuen Legislaturperiode

Nehrnen wir die Wahlergebnisse vonr 13. Juni
2004. so kann nr:rn eine tl'ische und aktive Mi-
schun-e von Genreindevertretern erkennen, die
sich das erste Mal in dieser Zusammensetzung
präsentielten. Mit der Zeit werden auch sie alle
Aut-uaben -gemeinsam rnit Sachverstand. Finger-
spitzengefühl und einem gesr"rnden Menschen-
verstand lösen krinnen. Aber leider steht nicht
nrehr so viel Zeit zr,rr Verfügr.rng! Unserer
Gemeinde seht es da genauso wie anderen Ge-
meinden. Unter Druck werden oft vorschnelle
Entscheidr.r n gen -setrotl'en, die i m Nachhi nei n

falsch sind. Die Gemeindevertretel werden
geme i n s a m einen Weg einschlagen rr-rüs-

sen. denn eine zerrüttete Vertletung ist den Men-
schen auf der Insel nur zur-n Nachteil. Dabei
sollte es u,irklich urtd nur um die Einwohner,
deren Wohlergehen und um das Wohl der Insel
gehen. Es eeht nicht um die Macht eines Einzel-
nen oder einer Gruppe - es 

-eeht 
um P o e I und

nurum Poel.
Hier sollen sich die Einrvohner wohl f ühlen. Das

schließt eine Schr"rle nit kurzen Schulwegen ein,
umjungen N4enschen eine Perspektive zu schat:
f'en. Das schließt die Sorge der älteren Bürger
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mit ein. die nun mal nicht alle ein ALrto fahren
können und ar"rf den Bus angewiesen sind, wenn
sie zu ihren Fachärzten nach Wismar f'ahren
rnüssen. Dirs schließt die Entwicklung der gan-

zen Insel mit ein. die nun mal etwas rnit dem
Tourismus zu tun hat. Den Gästen. die das Geld
aLrf die Insel bringen, muss auch etwas geboten

welden. Das schließt aLrclr die Gewerbetreiben-
den r-rnd Freischaffenden mit ein. die regelmäßi-

-te Einnahmen benötigen. um Steuern zu zahlen,
Arbeitspliitze zu bieten und Auszubildende ein-
zustellen. Das schließt die Arbeitslosen und So-
zialhilf'eemplänger mit ein, die Arbeit brauchen,
ur-n leben zu können. Unsere Insel darf aber auch

die arbeitenden Menschen nicht vergessen, die
oti täglich lan-ee Fahften aLrf sich nehrnen, um
überhaupt eine Arbeit zu haben, die wenig Zeit
haben, die nicht alle eine Oma und einen Opa zur
VeriügLrng haben, aber ofi die Arbeit aufkündi-
gen müssen, weil die Kinderbetreuungszeiten mit
den'Dienstzeiten nicht vereinbar sind. Das
schließt auch die Sorge um unsere Kinder mit
ein, denn ohne Kinder gibt es keine Zukunlt -
auch nicht auf Poel.

Arure-Morie Röpc'ke

lnteressierte Bürger der lnsel Poel wahrend der r.6emeindevertretersitzung nach den Wahlen

lngrid Kliewe und Günter Bartels aus Wedel

Außer dern gemütlichen Eindruck des Ortes
Kirchdorf hat uns der Rundgang im Museum
viel Neues von der Geschichte der Insel Poel
aufgezeigt.
Wir sind von Poel sehr begeistert und werden

von Poel begeistert
,,Da uns alte Städte, Dört'er sowie kleine Inseln
interessieren und wir schon einiges von der In-
sel Poel gehört hatten, sind wir mit unserem Se-

gelboot, mit dem wir viel auf der Ostsee
unterwegs sind, die Insel Poel angesteuert. (Lie-
geplatz: Sportboothafen, Forellenhof) wiederkommen!" (LeserbrieO



SEITE 6

Erstklässler
auf der lnsel Poel
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Der neue Vorhang in der Sporthalle ermöglichte einen festlichen Rahmen für die diesjrihrige Einschu-
I u ngsfe i e r d e r Poe I e r ABC-Sch ütze n :

obere Reihe von links: Tom Lange, Hanno Hildebrand,lan-Philipp Henoch, Shalton Harm,
Maxi Baumann, Saskia Anders und Klassenlehrerin lngrid Sültmann

untere Reihe von links: Marcel und Marcus Achenbach, Svenja Weltjen, Nathalie Trappe,

Daniel Vierling, Benjamin Tarnow, Markus Schulz

Am 7. August 2004 saßcn irr gesarnterr Land-
kreis Nordwestnreck lenbur.g I .0(r5 Erstklüssler'
das erste Mal voller Erwartun.s auf ihren SchLrl-

biinken. Eine anstcigeude Zahl. denn im Schul-
jahr 2001/2002 waren es nr-rr 849 Schüler. Dabei
sinkt aber die Gesamtschi-ilerzahl ständig. clcnn

199711998 wurden I tt.000 Schüler untcrrichtet
und in diesem Schuljahr sind es nur noch I 2.742.
Gegentiber dem Vorjahr nahrn auch die Zahl der
Fahrschüler ab. Beförderungskosten können
aber dadurch nicht eingespart werden. Der Bus
muss fahren, auch wenn er nul halb so viele
Schüler transportiert. Für die Schülerbet'örde-
rung sind vier Busbetriebe aus dem Landkreis
und der Hansestadt Wismar eingebunden. Die
Schullandschaft befindet sich insgesamt mehr
und mehr im Umbruch. Der Anstieg der Erst-
klässler kann die sinkende Gesamtschülerzahl
bei weitem nicht ausgleichen. Bleibt zu hoffen,
dass die Schließung von Schulstandorten mit

Sinn r-rnd Verstand vorqenournreu r.l ird. Die Po-

eler Cynrnasiasten f'ahren schon seit Jahren tii-e-

lich eine Stuncle nrit dem Schulbr-rs bis nach
Neukloster uncl rrach Schr.rlschlr-rss wieder eine
Stunde zultick. Täglich geht clen Schülern wert-
volle ..Freizeit" verkrLen. Auf'der anderen Seite
ist der normale Busverkehl Poel - Wisrrar nur
halb. ofi so,sar nur zu einem Drittel ausgelastet.
Hier liegen vieltiiltige Möglichkeiten zur Kos-
teneinsparung, efTektiveren Nutzung der Busse
und Schulen sowie zur Reduzierung der Schul-
wege, wenn man es denn der Kinder wegen will.
An der Kirchdorf'er Grundschule hat die Klas-
senleiterin In-erid Siiltmann arn 7. August 2004
die Schüler Daniel Vierling, Saskia Anders,
Nathalie Trappe, Jan-Philipp Henoch, Marcel
und MarcusAchenbach, Svenja Weltjen, Hanno
Hildebrand, Maxi Baumann, Shalton Harm, Tom
Lange Benjamin Tamow und Markus Schulz in
ihre Obhut genommen A.-M. Röpcke
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Einschulung der

UNSER GARTENTIPP - Monat September
Aktuelle Arbeiten
Viele Beete sind abgeerntet und der Boden be-
nötigt Zeit zur Regeneration. Eine Gründüngung
leistet dabei wertvolle Hilfe, z. B. eine Aussaat
im September, dazu eignen sich Senf (nicht,
wenn Kohlarten als Nachfolger geplant sind),
Bienenfreund (Phacelia) oder Roggen, der über-
wintert und im Frühjahr untergearbeitet wird.
Spätkulturen sind dankbar für eine letzte Dün-
gung mit Brennnesseljauche.
In den Obstbäumen sollten Wasserschosser ent-
femt werden.
Die frisch gepflanzten Erdbeerpflanzen können
erfolgreich vor Pilzinfektionen, insbesondere

vor dem Grauschimmel geschützt wer-
den, in dem Knoblauch dazuge-
setzt wird.
Um Apfel vor dem Befall
mit Frostspanner zu bewah-
ren, sollten Leimringe ange-
legt werden, die eine Eiabla-
ge verhindern.
Zur Vorbereitung der nächsten Generation von
Pelargonien, dem beliebten Balkon- und Kübel-
schmuck, ist jetzt die Zeit, Kopfstecklinge zu
nehmen. Das gilt auch für Kräuter wie Thymi-
an, Salbei, Rosmarien.

I hre Kle in ga rte nfac hb e ratun g
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Elfriede Hennings Garten in Kirch-
dorf birgt wahre Wunderblüten
Hiel zeigt sic uns ihlc Srinncnblumen. dic- die
..Vägelchen" in ihren Galten -setra-sen haben. Die
Sonnenblurrte ist eine hohe kraLrtige. 2 bis 3 nr

hohe. anrerikanische Pflanze mit qroßem Bliiten-
stand Lrnd leuchtenci gelben Randbltiteu. ALrs clen

..Friiclrtchen" cler Cenreinen Sonnenblunre wird
Öl geu',rnnen. Sic' clienen aucl.r als Vogclfutter'.

Schülerin begeistert vom
Schaugarten in Malchow

Isabel Woest. l6-jährigc Schtilerin. begab sich
vur kurzem in den 6.-500 mr großen riffentlichen
Schaugarten des Laborkornplexes der l{och-
schule Wismar in Malchow auf der Insel Poel.
cler in der Saison nlontags bis sonntag. \ on nl()r-
gens bis abends geöffnet ist, holte ihre Karrerir
heraus und staunte nicht schlecht. als sie firto-

-urafieren wollte. 176 Parzellen mit Ener_uie-.

Öl-. Sterke-. Zucker-, Faser- und Färbepflanzen
sowie 350 Sommerblumenarten. die aus 15.000
Samen wuchsen, passten einfach nicht gleich-
zeitig auf das Foto.
Deshalb erarbeitete Isabel eine umfangreiche
Bilddokumentation, auf die sie sehr stolz ist.

DLRG/ NIVEA-Strandfest in
Timmendorf

Wie in jedem Jahr besuchten die Deutsche Le-
bensrettung Gesellschaft sowie der Sponsor und
Partner NIVEA den Tirnmendorf'er Strand. um
Eltern und Kinder zum Thema ,,Wasser" zu in-
formieren. Während die Eltern ihr Wissen zur
ersten Hilfe auffrischen konnten, gab es für die
Kinder ein reichhaltiges Angebot: eine Hüpf-
burg, ein Gummischiff, Ringwurfstand, ein
Handpuppentheater mit Robbe Nobby, verschie-
dene Stände mit Baderegeln, ein Pavillon zum
Üben von lebensrettenden Maßnahmen und eine
große Bühne.
Bei herrlichem Sonnenschein und toller Ur-
laubsstimmung ging für die vielen Besucher
ein interessanter Nachmittag zu Ende. Der
Sponsor verdoppelte am Abend die Einnah-
men, von denen Rettungsboote angeschafft
werden sollen.
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Poeler Heizwerk modernisiert
E,inc rnrndlegencle Sanienrn-u war beint Heiz-
wcrk lv)t\\'endi_9 -lcrvorden. weil eine cfl'ektive
AuslastLrn_g nicht nrehr 

-tc-ucbe n war. Bishel lrat-
tcn ilrei Kessel rtur einen einziigigcn Schornstein.
Wulde nul cin Kessel gebratrcht. wurden die Ab-
gase in clie anc['ren Brennklnrmcrn gedrtickt. So
lieltn ureistens allc Kesscl und cllnn ruch nur
auiSpaltlanrnc. unr Schlidcn zu verrneiclcn. Dic
Moclcrnisrcnrng cltolute in clrei Abschnitten:
L Abtr-agcn tlcs l5 N4etel hohcn einziigisen

Backstcinschorrrstcins aus dc'nt Jahlc l9ll0 ini
JLuri. (Ktrsten: 10.(XX) Eulo)

l. Inr Cc'bliurle q,ulde e ine kontplett neue Rcgcl-
tcclinik installicrt. clie nrnd l-5 Prozcnt Ener-gie-

kosten cinslrare n winl. (Kosterr -1-5.(XX) ELrro)

3. Nlontage eines 20 Mctcl hohen dlc-izti_sisen

Schornsteins. rrit eine rl Stahlzvlincler rnit ci
nen DttlchnresseI von I.-5 NIt-lern. .k'tlel clcr'

clrei Kcsst'l ist.iet/t un einc-n cigcncn Abzus
angescl.tlossctr uncl kunn nlrch Beclarl' einzc.In

angcstellt wcrtlcn. (Kostr'n -15.(XX) Euro)

Noch bis zunr 30. September 2004 können
Skulptulen und Collagen aus Stahl und Holz be-
wundert werden. Der 49 Jahre alte Schweriner
Metallgestalter Dietrich Crzybowski (gespro-

chen Schiebowski), als Kürzel einf'ach DeGe ge-
nannt, ist Schlosser, hat Maschinenbau studiert
und begann vor l0 Jahren, Einrichtungsgegen-
stände aus Metall und Holz anzr.rfertigen. Dabei
inspirieren ihn Dinge aus dem täglichen Leben.
Zu sehen sind Hocker, ein ,,Stiller Diener".
Leuchten und Bilder. Die Ideen dazu trägt er
lange mit sich herum, bis sie gereift sind und oft
auch durch Zufallzu Gegenständen werden. Oft
kommt es darauf an, im richtigen Moment das
Richtige zu erkennen, innezuhalten und zu sa-
gen: das ist es! Z. B. beim Holzspalten genau zu
wissen: so soll es seinl Es entstanden Bilder aus

Pünktlich um 21.00 Uhr ging am 14. August
2OO4 in Kirchdorf die Kinonacht "auf dem
Schlosswall los. In Zusammenarbeit mit dem
Filmclub ,,Nosferatu" konnte die Poeler Kur-
verwaltung einen sehr großen Erfolg verbuchen.
Zur kostenlosen Veranstaltung brachte man gern
die Sitzgelegenheiten selber mit, zumal der
Himmel voller Sterne hing und frische Luft Ein-
heimische und Gäste mitsamt der an diesem

Kino-Nacht auf dem Schlosswall

Del Zueckvclbancl Wisnrar investiertc sonrit
c'inc (icsltrltsunrne \'on I10.(n0 Euro. Er ist
kein plivltcs Untcrnehrlen uncl rllrrl' \ontit auclt
kcine Gewinne clrr irtschafien. Falls inr niichs-
ten Jahr eine ErhiihLrng der FernulirnrekostL-rl
erlirlgt. clann licgt r-s nicht an der- N4otlernisic'-
nrr.tg des Heizuelkt's. sondeln an dcn Einkaufs-
preisen uuf clenr Öl- untl Gasntarkt.

A tt r t e - lll tr ri t' Ri)1tc kc

Holz. die das Meer und clen hohen Hintrrcl ze i-
gen und lrtrt deuen ciie Sonrre ais Metallkuqel
leuchtet. Betrrchtet nlln so ein Bild arrs vct'-
schiedenen Pcrspcktir cn. kann es durchaus sein.

dass dic Stinrre im Wasse r ,glitzert und ein Son-
ne n a Lr I 

_u 
an _u ode l S o n n e n u n te r _ga n g s i c h tbar u e r-

den. So entstanden unter andel'eln ein Baurl aus

tiher' -50 Hiihnergiittern. ein Baum ntit vielen
Teelichtern ist cin ..Erinnerungsbarrm" gewor'-
den. Man kann einfach ein Licht anzünden.
\\'enn r.nan sich an einen lieben Menschen erin-
nert. Oder man nutzt ihn sogar als Ahnenbaum.
hn ,,Glücksbaum" (ein Windfltichter) sind Aus-
sparun-eren. in denen Hiihnergötter eingearbeitet
sind. Es ist schon ein Gltickgefiihl. einen Hüh-
nergott zu finden. ihn ntit nach Hause zu neh-
men und ihn auf besondere Weise aufzuwerten.
Viele Poeler haben sefundene Hühnergötter in
und um die Häuser liegen. Einige haben sie auf--

gereiht und als Hängeampeln irgendwo befes-
ti-st. Es -eibt sogar einen Hundezwinger auf der
Insel, der auf diese Weise geschmückt ist. Was
man aber noch alles damit anfertigen kann, se-
hen Sie in der Galerie Nass. Ein Gast schrieb ins
Gästebuch: ,,So viel schlichte Schönheit aufdie-
ser - noch? - naturbelassenen Insel ! Was für ein
erfreulicher Eindruck für uns Besucher der Ga-
lerie."
Öffnungszeiten der Galerie Nass:
Mo.-Fr. 9-12 Uhr und 14-18 Uhr, Sa. 9-12 Uhr.

Abend herrschenden Atmosphäre gleicherma-
ßen begeisterte. Ein i-Tüpfelchen vor dem ei-
gentlichen Film ,,Findet Nemo" war ein Kurz-
film, in dem Arno Goessel erzählte, warum er
Fischer geworden ist, warum er sich nichts an-
deres vorstellen konnte. Er gab in humorvoller
Weise einige seiner Erlebnisse zum Besten.
Schade, dass der Kurzfilm in der Vorankündi-
gung fehlte.

Ausstel I u ng,,G I ücksbä u me"
in der Galerie Nass
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1o. La ngstreckenschwim-
men in der Wismarbucht

F';

Ftil eine 3.5 knr lan-uc Stlccke. r'on Hintcl Wlrn
gcrn auf clcr Insel Pocl bis Hohcn Wicschenckrr-I'

stlrteten anr lJ. August l(X)l l2lt Schu irrirne r.
datu rttcr auch dc-r lrti hcre Lanclesw i rt sc hafts nt i -

nistcr Prol'. Dr. Roll'f:ggcrt. Es hie l.i. segcn die
Witsscrtcnrper-ntur. dic nuchlassr.nclen Knil'tc
tuncl rlcn nicl.rt zu verachtcnclen Wellengarrg
gIeichcrmal3en anzukiinrptbn. Abc-r- zahIlr'iche
Rcttungsbootc' del Deutschcn Lebcnsrc.ttungs
Cescllschlti (DLRG) unLl lreir.r'illige Hclftr r.ra-

lcn in Be_qleitlm-s. r-ult vorzeitig ausscheiclendc

Scl.rvirnmcl aul)unchnten. Dcn l. Plrtz clrcichtc
Crcgor KiedorlTBittcrl'eld in 0:;l-5.16. uncl dcn
l. Platz: Jclko HLrbert/Hanrburg 0:;17.-14. r-rntl den
3. Platz: Anncgret Braun/Jabcln 0:47.,11. Aber
aLrch clie Pocler Teilnehnte r Hubcrtus Dober-
schiitz/Kaltenhof t i88. Platz I :36.02) und \Ätrll'-
gan-l KullacVKirchdorl'( 196. Platz I :-ll.4l ) hiel-
ten sich -sut inr Mittelt'eld. in deni es nur noch urn
M in utenu nterschiede -uing. Al le Achtun-g I Wih-
rencl die Schwimmer starteten. begann in Hohen
Wieschendorf das 6. Kirrdellangstreckenschwim-
men der Acht- bis Eltjlihrigen auf einer Stlecke
vtx 500 Metern und der Zwülf'- bis Vierzehnjiih-
rigen auf 800 Meter. Die Wenkämpt'e wurden mit
einel untelhaltsamen Veranstaltung ntoderielt,
sodass alle Zuschauer stets über den aktuellen
Stand des Schwimmens informiert wurden.
Steffen Suchardt/Fürstenfeldbach, Sven Froese/
Kaliß, Dr. Joachim Behrens/Barnekow, Gunther
Krause/Berlin und Harry Tetzlaff/Tressow -
Männer, die an allen zehn Langstreckenschwim-
men teilgenommen hatten, wurden geehrt. Am
15. August 2005 wollen sie wieder dabei sein.

Anne-Morie Röpc'ke

Kita
mit neuen Telefonnummetn
Ab sofort ist die Kiudertagesstätte unter fol-
genden neuen Telefonnummern zu erreichen:

- Krippe
Wismarsche Straße 2 016212125773

- Kindergarten
Straße der Jugend 13 Arc2lä25774

- Hort
Straße der Jugend 5 0t6u2125775

TERMINE
O Drachentag der Inselgemeinschaft

am25.09.2004
OHerbstfeuer in Gollwitz am

02.10.2004 um 18.00 Uhr
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Ausstellung ,,2o Jahre Poel - Insel der lnspiration"
Christian Heinze in der Galerie,,lnselstuw"

,,lnselstuw"-Galerist Heinz Skowronek in
Kilchdorf lädt wieder einrnal ein. ,,Kirchdorf*'-
großfbrmatig und farbig ist nur eines der wun-
derbaren Aquarelle. das in der Sommerausstel-
lung mit Arbeiten von Christian Heinze. der
l94l in Dresden ,ueboren wurd. zu entdecken
ist. Del diesjährige Ausstellungstitel ,.20 Jahle
Poel - Insel der Inspiration" verspricht nicht nur
einiges. sondern ist besclnders t'aszinierend. Das

bestiiti-qten wrihrend der Vernissage am 6. Au-
gust die Besucher. jahrelange Heinze-Kunst-
freunde r.rnd Urlauber. auf der Sr.rche nach In-
selträumen. Hier finden sie diese. So nranche
der begehrten Grafiken zeichnet sich bereits mit
einem loten Punkt aus. Christian Heinze fühlt
sich dem Flair der Insel sehr verbunden. Seine
Grafiken r-rnd Aquarelle sind Spiegelbild des

Lebens der Menschen und der Natur.
Den .,AalverkäLrf-er" beobachtete er gen:ru und
an der Ktiste erlebte er die jahrelange Entwick-
lLrng mit, hielt die Abbrtiche an den hohen Uf-ern

bei Tirrrrendorf und am Schwarzen Busch f-est,

zeichnete die schäumencle See. Strandbilder',
FKK-Leben, Badende. Porträts und Motive von
Hanse-Städten.
Die Radierun_sen sind Beispiele hoher kiinstle-
rischer Qualität Christian Heinzes. der seine
füchliche Ausbildung an der Hochschule für
Bildende Kiinste in Dresden von 1960 bis
1966 erhielt. Seit dieser Zeit lebt und arbeitet
er in Potsdam.
In Ar"rsstellungen u. a. in Dushanbe. Budapest.
Berlin, Harare, Saarbriicken. Wien, Rostock.
Warnemiincle. Ahlenhoop und jetzt in Kirch-
dorf fanden seine Arbeiten Anerkcnnung.
20 Jahre verbindet Christian Heinze r-rnd Gale-
rist Heinz Skowronek eirre Frer"rndschati. die auf

-eemeinsame lnspiration zr"rr Landschaft der In-
sel Poel fußt. Nicht nur der f-arbige Kalender mit
Potsclam-Motiven. sondern irucli die sehr ein-
ti-ih I sam und n i veauvol I -eestalteten Insel -Grafi -

ken bestechen erneut im aktuellen Poel-Kalen-
der 2005.
..lch fl'eue mich besonders. dass Christian
Heinze nach I 989 seinenr Interesse an der nord-
deutschen Landschltt treu geblieben ist", sa_qte

Prof. Dr. Berncl Graumtillel bei der Ausstel-
lun-useröftrun-e. ..Das 20 Jahre ltickenlose kiinst-

lerische Schaflen hat seinen Stämnr-Freundes-
kreis in Kirchdorf und in der Hansestadt Wis-
mar erhalten. Heinzes Grafiken sind bunter. grö-
l3er geworden, aber auch seine alten Insel-Ein-
drlicke sind nicht verloren." Eine ansprechende
Grafikmappe vereint Altes und Neues.
Ein Dank an den Galeristen Heinz Skowronek
äir diese schöne Ausstellung. Es ist lohnens-
wert. in den niichsten zwei Monaten in der
..lnselstr,rw" heleinzuschauen I

Rertttla Rtt.ss

Septem ber zoo4

5.Wettkampf Freiwilliger Feuerwehren um den lnselpokal zoo4

Am Sarnstag, dem 2-5. September 2004, findet
ab 9.00 Uhr bereits der 5. Feuerwehrwettkampf
um den Inselpokal in der Disziplin ,,Löschan-
gritT nass" statt. Mehr als 60 Mannschaften aus

ganz Deutschland werden auf den

Inselhotels in Gollwitz um diesen
fen. Dies ist mittlerweile einer der
elwehrkiimpf'e im norddeutschen

sind u. a. Tcllns lus Brandenburg. Sachsen-An-
halt. Niedelsachsen. Hesscn und natiirlich aus

Mecklenburg-V)rl)()nrncrn anr Start.
I n clrei Wettbewerben klirn pt'en .jeu,ei I s M iin ner-.

F-rauen- trncl .lugenclfeuerwehren unr Bestzeiten
rurrd Pokale. Eine Juxstatl'el nach den oflizicllcn
Wettklimpt'cn rundet den erlebnisrcichen Tag ab.

Gleichzeitig werden natiirlich kamerrclschatili-
che Verbindungen aLrfgefrischt und vic-le tach-
münnische Gespliiche und Erfahlrin-qsaustau-
sche -eefiihrt.
Die Veranstalter haben in diesenr Jahr auch an

die Kinder und Ju_sendlichen gedacht ur-rd so

werden u. a. ein Kinderkarussell. ein Autoskoo-
ter und ein Schießstand tür Unterhaltung sor-
gen. Am Abend erwalten die Aktiven sowie die
hoffentlich zahlreichen Gäste Musik und Tanz
im großen Festzelt. Wettkamptgeist und gute
Laune sind von jedem selbst mitzubringen.
Diese Veranstaltung wird durch die Freiwilli-ee
Feuerwehren Kirchdorf und Stove sowie durch
das Inselhotel Poel organisiert.

Anlagen des

Pokal kämp-
größten Feu-
Raum. Dabei

rf 
-.
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Vor etwa 300 fachlich interessierten, beifalls-
freudigen Zuschauern stellten sich in einem
Box-Event die besten Kadettenboxer (Alters-
klasse l6117) des Deutschen Boxsport-Verban-
des (DBV) in Kirchdolf vor.
Mit dabei waren Faustkämpf-er aus Heidelberg,
Schwerin, Halle, Wismar und Frankfurt/Oder.
Vor diesem Turnier absolvierten die Mecklen-
burger und Heidelberger auf der Insel Poel ein
I 0-tai-si-ses Trai ningslager.
Der Gemeinde Insel Poel Dank für die Unter-
bringun-e in der Turnhalle.
Vom Poeler SV war Jutta Griesberg überans hel-
fend und unterstützend für alle kleinen Sorgen

DA' TOELTÄ II,''ELfiLATT
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Box-Event in Kirchdorf
der Sportler ständig präsent. Zusammen mit
Ehemann Lutz organisierte sie einen großen
Grillabend. Der Gastronom und langjährige
Boxanhänger Jochen Mirow sponserte Geträn-
ke wählend der heifien Tage des Trainingsla-
gers.

Eine Segelpartie mit Lutz Griesberg war für eine

,,Landratte" ein echtes Erlebnis: Zoltan Lunka -
mehrfächer Deutscher Meister Europameister,
Weltmeister 1995 in Berlin und Olyrnpiadritter
von 1996, Trainer des DBV in Heidelberg - sah

erstmals die Ostsee!
Vor Beginn der Boxkämpfe wurde ,.Boxmutter
Jutta" durch den Landesverband Mecklenburs-

0:2
3:0
ll:l

l:4
l:7

Arztpraxis Gebser, Poel

Arztpraxis Dörffel, Poel

Arztliche Bereitschaft

Feuerwehr

Frauennotruf

Heizung/Sanitlir Fa. Bruhn

Insel-Apotheke

Kinder-/Jugend.Notruf

Notaufnahme Klinikum

Polizei
Polizei Insel Poel

Polizei Wismar

Postbank Kirchdorf

Rettungsleitstelle NWM

Schlüsselnotdienst

Tierärztlicher Notdienst

Tierarzt Dr. Frenzel, Poel

Wasserschutzpolizei

Zahnarztpraxis Oll, Poel

(038425) 20271

(03842s) 20263

(03841) 28404s

tt2
(03841) 28362'l

(038425) 20201

(038425) 4040

(03841) 282079

(03841) 330

110
(038425) 20374

(03841) 2030

(03842s) 2029s

(03841) 46100

(03842s) 20389

(03841) 46100

(038425) 20298

(03841) 25530

(03842s) 20250

HER,ZLIEHEN DANK
sagon wir allon. die uns den Tag unsoror

Goldenen Hoahzoit
5

Z
ab

)
6

\

zu einem schönon Fosl worden lioßon.
uns mil Worlon. Schrift, Blumon und Goschonkon

erfroulon und zum angenehmon Vorlauf
dos Tagos beilrugon.

Chrisla und Joachim ßaogobarlh

Die Abteilung Fußball des Poeler 5V startet in die
Saison 2oo4l2oo5 mit folgenden Mannschaften:

I. Männermannschaft
Bezirksklasse - Übungsleiter:
Heiko Settgast, Horst Pudschun

II. Männermannschaft
Kreisliga - Übungsleiter: Helmuth E,u-eert

Alte Herren Ü 35 - Kreisklasse - Übungsleiter:
Wilfiied ..Fiete" Struck - ist zurzeit erkrankt.
wir wünschen baldige Genesun-9!

B-Junioren - Kreisliga - Übungsleiter:
Herbert Wilkens, Jürgen Moll

D-Junioren - Kreisliga-Kleinfeld -
Übungsleiter: Gerd Hoop, Uwe Banclow

Notdienste und Notrufe
für Poeler und Gäste

Frauenmannschaft - Bezirksliga-West
Übungsleiter: Jens Schwagerick, Jürgen
Doebler

Erste Ergebnisse:

Punktspiele
Männer
Schueriner SC II - Poeler SV I
Poeler SV II - Mecklenburger SV Il
Poeler SV AH - SG Li.itzow

Nachrruchs Pokalspiele
SG Roggendorf- Poeler SV
TSG Gadebusch - Poeler SV

Art:ci gen
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Vorpommern mit der Silbernen Ehrennadel für
ihre Verdienste um den Boxsport gewürdigt.
Die Überreichung von Erinnerungsmedaillen
an jeden Boxer sowie eine Pokalübergabe für
den ,,Besten Kämpf'er" bzw. den ,,Besten Tech-
niker" durch den Poeler SV war erneut eine An-
erkennung für hervonagende boxsportliche Leis-
tungen.
Die Wismarer Boxer Marcel Meyerdiercks,
Christopher Hahn. Florian Hecht und Enrico
Geilert kamen zu souveränen Turniersiegen.

Eine überaus gelungene Boxveranstaltung!
F. v. Thien

Timmendorf / lnsel Poel, ETW mit Seeblick,
200 m zum Strand, direkt neben d. Leuchtturm,
81. 2001 , 67 m2 Wfl., PKW-Stellplatz, Keller,
Fahrradr., Ziergartenanteil, 180 T€ + MC (4289)

Kirchdorf / lnsel Poel, ETW,60 m']Wfl. ,B). 1991 ,

voll saniert, Keller, Stellplatz, Laminat-Fußboden,
55 T€ + MC (A244)

Gollwitz / lnsel Poel, Reetged. DHH, 85 m,
Wf 1., 700 m' Grdst (ges.), 4 Zimmer, Bad, Gäste-
WC, Küche, Pkw-Stellplatz, 195 T€ + MC (A 294)

Kaltenhof / lnsel Poel, FWDHH, 16b2w.92m')
Wfl., Terrasse oder Balkon, Rasenfläche, PKW-
Stellplatz, 125 T€ + MC (A 298)

G 03841 440440
Hinter dem Rathaus 6,23966 Wismar

lmmobilien

NEUERÖFFNUNG ab 2. Augu st 2OO4
Allianz @
Hauptagentur

Cornelia Möller
Poeler Straße 12

23970 Wismar
Tel.:03841 303832
Mobil: 0179 7006848

lch und meine Büroleiterin
Cindy Werner freuen uns, lhnen

täglich mit Rat und Tat zu allen Fragen

rund um Versicherungen, Vorsorge

und Vermögen zur Seite zu stehen.
Es wäre uns eine Ehre, Sie als Kunden

bei uns begrüßen zu können.
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Cottesd ienste u nd Vera nsta ltu ngen :

KALENDER DER EV..LUTH.
KIRCHGEMEINDE POEL

Gottesdienste

- Jeden Sonntag um l0 Uhr in der Kirche mit
Abendnrahl und Kindergottesdienst
(an jedem zweiten und vierten Sonntag inr
Monat Abendnrahl mit Traubensatt )

- Am 3. Oktober um l0 Uhr: Erntedankfest rttit
Chorgesang (in Brietumschlägen abgegebene
Kollektengelder sind für die Sanierung unse-
rer Kirche bestimmt).

Kirchenkonzerte im September

- l. September um 20 l,hr: Der Poeler Kiru-henchor

singt fiir die Poeler Kirche (Kollekte)
15. Septernber um 19.30 Uhr: Das
Sonrmerkonzert der ..Cello-Farnilie".
Heidrun Taschner-Tietze und Siegfried
Tietze spielen Werke für Cello von
J. S. Bach, David Popper, Camille
Saint-Saens u. a. (mit Eintritt)

- 29. Septenrber (St.-Michaelis-nrg) um 19.30
Uhr: Geistliche Lreder Russlands. Mitglieder
aus verschiedenen orthodoxen Kirchenchören
Weißrusslands zu Cast in der Poeler Kirche
(Kollekte)

Regelmäßige Veranstaltungen im Sommer
Chorprobe montags um 19.30 Uhr im Gernein-
deraum des Pfärrhauses

- Seniorennachmittag am Mittwoch. dem
l. Septenrber. um l'1.30 Uhr im Pfarrhaus

- Termine fiir Unterrichtsstunden werden in den

Schaukästen bekannt gegeben.

Sprechstunde
- r']rontags l0 - 12 Uhr. mittwtrhs 1.1 - 16 Uhr

Adresse

- Ev.-luth. Pfarre, Möwenweg 9. 23999 Kirch-
dorf / Poel: Tel.: 038425/2022U oder 42-159:

E-Mail : m i.,srell (e) fieenet.de

Konto für Kirchgeld und Friedhofsgebühren
Vrlks- und Raiff'eisenbank.
Konto-Nr.: 332.1303: BLZ: 130 610 78

DAt t0Lttl. tr,,tELßLAn

Zum Sommer gehören ftir mich die vielen Kir-
chenführungen, die von verschiedenen Gruppen
in Anspruch genommen werden. Im Laufe der

letzten vier Jahre habe ich vieles iiber unsere

Kirche erfahren, was ich gerne weitergebe. Ge-

legentlich ist jerrand plötzlich alrltctaucht, der

meine Aufmerksamkeit auf etwas gelenkt hat,

was ich bis dahin noch nicht wahr-qenommen

hatte. Ich denke hier etwa an Prof'essor Fried-
rich Karl Azzola, der mich auf die nrittelalterli-
che Kreuzplatte in unserer Kirche hinwies, oder
an Sissel Plathe. Generalinspektorin des Däni-
schen Nationalmuseums. die rnich tiber manche

Details in unseren Flügelaltären aufklärte, oder
an einen westfälischen Baubeaufira-eten, der mir
eine zugemauerte Durchreiche zeigte, durch die

man im Mittelalter den Lepra- und Pestkranken

die Abendmahlshostien gab. DLrrch diese Be-

schäfiigung rnit der Poeler Kirche gewinne ich
einen Einblick in vergangene Zeiten. und ich
wachse mit der Geschichte dieser Insel und ih-
rer Menschen zusammen. Ich iiberlege mir. wie
es Menschen in vergangenen Zeiten ging, wel-
chen Geluhren und Ploblenten sie rusgesetzt
waren, wie sie versucht haben, ihr Leben zu be-

wältigen. Ich vergleiche damals rlit heute. bin
fiir vieles dankbar. was wir heute haben. Ich den-
ke aber manchmal. dass wir im Laut'e der ver-

gangenen Jahrhunderte zum Teil auch ärmer
geworden sind. Aufi Ganze gesehen schenkt mir
die Beschättigung rnit unserer Kirche eine ge-

wisse Ehrfurcht vor diesem Ort. an dem ich
meinen Dienst tun darf. Es ist ein ,,geweihter"
Ort - geweiht nicht zuletzt durch die vielen Ge-

nerationen, die hier Cottesdienst gefeiert und

-sebetet haben. Selten ist unser geschichtliches
Erbe uns bewusst. aber es prägt uns genauso wie
die Gene. die unsere Eltern uns mitgaben. Wir
selber hinterlassen auch ein bestimmtes Erbe.

auch u enn unser Leben eher unscheinbar ist und

auch wenn unsere Rolle in dieser Welt uns

meistens verborgen bleibt. Gerneinsam mit den

Menschen Llnserer Zeit schreiben wil ein Kapi-

,,Gesch ichtl iche ldentität"
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tel Geschichte, und das tun wir, wenn \\'lr lltlt
der Masse ziehen oder wenn wir gegen den

Strom schwimnren. Es fiagt sich bloß: Was lür
eine Geschichte schreiben wir jetzt? Was lür
eine geschichtliche Identität prägen wir vorl)

Bei einem Besuch in den USA Mine der achtzi-

-eer Jahre sah ich zufällig im Fernsehen die Wer-

bung einer Umweltolganisation. Es wurden
zunächst wunderschijne Bilder von den Pyrami-
den Agyptens. r'on der chinesischen Mauer und

von-r Kölner Dom -eezeigt. Dabei strgte der Kom-
mentator: ..Jedes Volk in jedem Zeitalter setzt

sich Denkmäler. Zeichen. an denen wir die Grö-
IJe eines Volkes und eines Zeitalters erkennen".
Im nächsten Bild zeigte die Kamera riesige
dampt'ende Mtillhaut'en. die rttn Baggern zu-

sammengeschoben und platt gedriickt u'urden.

Der Kommentator fra-ute: ..Sind das unsere

Denkmäler? Die Zeichen. an denen ntan die

Größe unserer Zeit erkennt l"
Wir sind. wer wir sind, auf Grund einer langen
geschichtlichen Entwicklung. Diese Entll ick-
lung schreitet auch weiter voran. Sie kann. aber

nruss nicht aufeine Gegenwart hinauslaufen. die

nicht nur sinnlos erscheint. sondern auch sinn-

los ist. Es hilft sich die Geschichte bewusst zu

machen, in der rnan selbst steht. Dazu -eehören
auch die dunklen Seiten. Die Geschichte hilti
bestimmte Fehler zu erkennen und womöglich
zu vermeiden. Aus unserer Vergangenheit
komrnt auch ein Reichtum an Schützen, Erfah-
rungen und Traditionen. die dem Einzelnen in

Krisenzeiten Halt. Ruhe. Problemlösungen r-rnd

sogar Zuversicht geben k<innen. Zwar schal'tt

sich auch die UnterhaltLrngs- und Versch*'en-
dun-esgesellschaft. in der u,ir leben. eine eigene

Geschichte, aber ueil sie nur für den Ar,r-sen-

blick Iebt. lässt sie keine gerade Linie erkennen.

sondern sie lässt nur das Chaos wachsen. Diese

Gesellschafi schenkt Menschen keine Orientie-
rung, sondern macht sie orientierungslos. Sie

schenkt uns eben mehr Müll als Hilt'e.
Es griil3t Sie her:lich Iltr Postor Dr. Grell.'

Urlaubergesichter

Der Plidagoge Felix Edelhausen ttnd seine

Frau geniefSen hier am Kirchclorf'er Hafen die

Sonne an ihrer.n ersterr Urlaubstag auf der

lnsel Poel.
Die beiden Neusser'. die noch in diesem Jahr

ihre silberne Hochzeit begehen, sind von der

Insel schon in den ersten Stunden begeistert

und wollen neben Wismar und Rostock auch

einen Tagesaustlug auf Poels grof3e Schu'es-
ter Rti-een unternehrnen.

Das Portativ erklang in der Poeler Kirche
Am I l. August erklangen in det' Poeler Kirche
die drei Stirrrnen des Ensembles ..TreCantus":
Jana Adam. Franns Promnitz von Promnitzau ...

ein Portativ. Das Portativ eine tra-ebare Orgel -
war einige Jahrhundefte lang eines der rneistge-

spielten Instrunrente Europas. In dem Seitenal-
tar der Poeler Kirche aus der Zeit um 1470 ist

sogar ein Portrtiv in den Hiinden eines Engels

abgebildet. Nach der Refirrmation hielten all-
mühlich Standolgeln Einzug in die Kirchen. Das

Portativ geriet mit der Zeit in Ver-sessenheit. Unt
I 700 rvaren dieses Instrumcnt uncl sein sonder-

barer Klang den nreisten Menschen nicht tnehr

bekannt. Seit Ende des Zweiten Weltkrie-ees ist

es von Cluppen. die alte Musik pflegen, wieder
entdeckt und nachgebaut worden. Frrnns Prottt-
nitz von Promnitzau beherrscht dicses Instru-
nrent meisterhal't. Jedes Jahr arbeitet er alte No-
ten auf. die er selber in Archiven ar"rf .stiibert. ftil'
die Sonrmerkonzerte des Ensembles TreCantr-rs.

Jana Aclams klare Sopranstimme erhebt im Zu-
sar.nmenklan-sl mit dem Portativ die Wirktrng der

altcn Gesänge. Arn I l. Ar"rgust versetzten mittel-
alterliche Mariengesänge und Lieder der Re-

naissance die Htirer in längst vergangene Zei-
ten. Irr Sornnter 200-5 wird das Ensemble
TreCantus arn 17. August wieder bei uns zu

Gast sein.
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In der langen Reihe der Inseliirzte ist auch Dr. Karl
Hoch erwiihnt. f)er Narne ist den Poelern zwar
nicht sehr geläuli-u. aber wir kennen seinen Vrter
aus dcn Bänden ..Die Insel Poel in alten Ansichten"
bereits sehr gut. Es ist der Ingenieur und Amtsbau-
nreister Karl Hoch. der ntaLlgeblich anr Flihrdorf'er
Briickenbau im Jahre 1926 und an cler Kirchdorf'er
Hat'enrekonstruktion mit Schlicktirng und Slipan-
lage beteiligt war.
Se in iiltester Sohn Karl r.r'urde inr Jahrc 1925 gebo-
ren uncl studicrte in Frciburg sowie in Rostock
Medizrn. Sein Examen legte er im Jahre 19.18 ab.

Inr Anschluss arbcitctc er als Assistenzarzt in
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Wisnrar und u'ar 1949 vertretungsweise während
der Zeit von Frau Dr. lngehor-l Rüther für kulze
Zeit auch als Arzt auf Poel tiitig. Danach -eing Dr.
Hoch nach dem Aufbau des Landambulatoriums
nach Rerik und war spaiter dann als Amtsarzt in
Bad Doberan tätig. Dort heiratete er Lilo Schulz,
eine Tochter des Hofbesitzers Kurt Schulz in Fähr-
doft7Hof. Der heutc noch in Berlin lebende Bmdcr
Harrs-Ceolg Hoch musste eigens für diese Hoch-
zeit mit seinem DKW-Motorrad Aalc aus Kirch-
dorf herbeischaften. Wie berichtet wird. soll Dr.
Karl Hoch ein sehr engagierter und ttichtiger Arzt
sewesen sein. Er strrb ir.n Jahre 1999.

lm Dienste der Medizin
,,Es war die beste Zeit meines Lebens dort!"

Jürgen Pump

Dr. lngeborg Rüther
Komnren wir nun in del weiteren Folge der lnsel-
ttzte zu Frau Dr. Ingebore Ri.ither, dic den balti-
schen Arzt Dr. Talos abgelöst hatte. Taros prakti-
zierte von l94l bis Ende des Jahresl943 aufPoel.
Man erzählt. dass er ein großer Sonnenanbeter und
Nacktbader -qewesen sein soll.
lngeborg Frieboes wurde am l0. März 19l0 als

Tochter der Ehelcute Heclwig und Dr. nrecl. Walter
Frieboes in Rostock geboren. ivuchs dort auf und
rnachte in dieser Stadt auch ihr Abitur. Es schloss
sich ein Medizinstudium in den Staidten Bonn.
München. Rostock. Innsbruck, Köni-usberg. Bcrlin
und Harrburg an. das sie mit dem Staatsexarlen
und der Plomotion in Hanrburg absolvierte. Im Jah-
re 1937 heiratctc sie Dr. rnecl. Heinz Rüthcr. nrit
dern sie nach Leipzig r,erzog. Dort gebar sie drei
Kinder. Auf cier Suchc nuch einer eigenen Arztpra-
xis fhncl sie ein Angebot mit Beginn cles Jahres
1944 in Arzthaus der Viethschen Stifiung in Kirch-
dorf aul'Poel. Als allein erziehende Mutter nrit dlci
Kirrdern, einenr -srof.len Haus, wenig Möbel und
mit ciner veralteten oder nicht vorhandcnen Pra-
xiseinlichtung wurde der Beruf .sstart auf Poel nicht
gerade Ie icht. Es gab kein Auto und kaurn Medika-
rnente. Erschwerend war auch die Aulhahnte von

Flüchtlingen im Doktorhaus und die mangelnde
Hygiene allcrorts. Hinzu kam die endgtiltige Tren-
nun-g \'on ihrem Ehemann. Auch der Einnrarsch
der Russen irn Jahre I 9J-5. Patientenbcsuche unter
militärischer Aufsicht und das Zuriickgreif'en aul
alts Hausnrittel fiir die Betreuung der Patienten fbr-
derte ihre ganze Krafi. In diese Zeit flcl auch dic
Geburt des vierten Kindes. Es tblgte irn Jahre 1949

die Heirat rlit Hans Haland sen. aus Timnrendorf
rrnd inr gleieherr Jahr dunn auch die Über-rahe .ler
Praxis an ihren Nirchfcrlger Dr. Hartwig Hurtzig. Aus
del E,he nrit Hans Haland gingen noch die Tochter
Inge Maria inr Jahre 19,19 und l9-51 der Sohn Hans

Alexis hen or. Die politischen Verhältnisse zwangen
Hans Haland dann irn Jahre l9-53. nrit Familie sei-
nen Hclf in Tinrmendorl'zu verlassen und einen Ncu-
beginn inr \\'esten Deutsclrlancls zu wagen. Aus ei-
nem Brief cles Sohnes Hans geht hen or. class seine
Mutte r trotr allcr Miihsal und Schwierigkeiten einc
tie f'e Zr,rnci_eung zur lnsel Pocl entwickelt hatte und
sie bis zu ihrem Tode inr März 1996 nicht verlor. Sie
hat dic Insc-l ge licbt. ihre Menschen. ihre Natur, den
Wind und das Wasser. Und sie betonte immer
r.r ieder: ..AIl dic Argernisse in dirnraliger Zeit waren
schnell versessen. wenn ich das tieundliche Entge-

,genkomnren der Insulaner spiirte. Es war die beste

Zeit meines Lebens clclrtl''

Dr. Diether Blass
Nachdem Dr. Hartwig Hurtzig die Insel Poel ver-
lassen hatte. übernahm ab 1954 Dr. Diether Blass
die medizinische Betreuung der Insulaner.
Diether Blass war das erste Kind des Facharztes
für Gynäkologie und Geburtshilfe Dr. med. Selmar
Blass und wurde am 14.März l92l in Nordhausen

(Harz) geboren. Nach dcnr Schulbesuch mit Abitur
inr Jahre l 9-10 begann sein Medizinstudium an der
Marbur,ser Universität. Er wurde aber im Jahre
l94l zum Kriegsdienst einberLrf'en und durchlief
eine harte Schule in verschiedenen Feldlazaretten
und als Sanitüter in Vcru,undetcnztigen. Nach
Kriegsende aus der Gef angenschafi zurtickgekehrt.
beendete er sein Studiunr. Im Jahre 1946 heiratete
er seine Frau Erika. rlit der er tiinl Kinder hatte.
Zwei Jahre später erhielt er seirre Approbation als
Arzt und pronrovierte zum Doktor der Medizin.
Zu Beginn seiner beruflichen Lautbahn praktizier-
te er zuniichst in Bernitt (Nähe Bützow). Eine
schwere Zeit begann für den ,,Landdoktor", der bei
Wind und Wetter rnit Ledermantel. Stief'eln und
Lederkappe querf'eldein nrit dem Motorrad über
Schlammwege seine ersten Patientenbesuche
machte. PerAnnonce kam Dr. Blass dann als Nach-
fbl,eer von Dr. Hurtzig aul die Ostseeinsel Poel.
Dort kam ihm die Vielseitigkeit seiner praktischen
Erfahrung aus den Kriegstagen sehr zugute. Von
Geburtshilfe bis zum Beistand in den letzten Stun-
den forderte der Beruf den jungen Arzt bis auf das
Außerste. lm Winter war Dr. Blass oft mit Skiern
unterwegs oder im Schneesturm gar mit einem
Militärfahrzeug. Und das Timmendorfer Lotsen-
boot fungierte auch mal als ,,Krankenfahrzeug",
wenn es gar nicht mehr anders ging. Auch für ihn
war der Weg zu den Patienten über Land oft mit

viel Mtihe verbunden. denn ein altersschwacher
..Moskwitsch" aus sowjetischer Produktion. des-
sen Rostlöcher er mit Ankerplast zuklebte, verrich-
tete nur schlecht und recht seine Dienste.
Schwcre Zeiten durchstand Dr. Blass. als wiihrend
einer Crippeepidernie auf Poel rnehrere Menschen
starben und auch die Kinderlühnrung irn Jahre I 957
bereitete ihm große Sorgen. Selbst die staatlichen
Organe erschwerten seine Arbeit als Inselarzt. So
kam es bei der Bevölkerung zu .,scheinbar uner-
klärlichen" Beschwerden. wie Schwindelanfüllen
und Lähmungserscheinungen durch das Versprü-
hen von Mitteln aus Agrarflugzeugen. Blass konn-
te durch seine wissenschaftlichen Untersuchungen
nachweisen, dass das Mittel DDT Urheber für die
Beschwerden der Patienten war. Sein energisches
Aufireten gegen dieses unverantwortliche Gesche-
hen brachte ihn dann in ernsthafte Schwierigkeiten
von staatlicher Seite.
Dr. Blass litt selbst an Lähmungen und musste sich
nach mehreren Herzinfärkten aus dem Berufsleben
zurückziehen. Yon 1972 bis 1975 praktizierte er
noch im Saatzuchtbetrieb in Malchow als Betriebs-
arzt. Nachdem sein Nachfolger Sanitätsrat Ernst
Dörffel die Dienstwohnung in der,,Viethschen Stif-
tung" im Kirchdorfer Möwenweg bezogen hatte,
wohnte Dr. Blass mit seiner Familie bis zu seinem
Tode am 2. Februar 1976 in der ehemaligen Schule in
Wangern. Dr. Diether Blass wurde nur 55 Jahre alt.
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Stel I platz zu verrnieten
in der Straße der Jr.rgenci

fur 20 €/Monat
IVG GmbH Ostsee

Telefon: 03841 227454

lhr Vertrouen
ist uns Verpflichtung!
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durchgehend
worme Speisen
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Glüders's
Schlemmerstübchen
& Porfyservice

23999 Oertzenhof
Strondstroße 7
Tel.:038425 20583
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